
 

Notiert 
 Aktuell 

Ausgabe Herbst 2017 

 

Die Kirchengemeinden der Seelsorgeeinheit „Heilig Kreuz“ haben inzwischen  
für den „Kirche am Ort“-Prozess ihre Situation analysiert und verschriftlicht. Foto: Dekanat 

Bestandsaufnahme für eine profilierte Seelsorge 
Die Seelsorgeeinheit „Heilig Kreuz“ im „Kirche am Ort“-Prozess 

Seelsorgeeinheit 1b „Heilig Kreuz“ hatte bereits 2015 mit dem Prozess „Kirche am 
Ort – Kirche an vielen Orten gestalten“ begonnen. Die Phase 1 „Geistliche Erneue-
rung und pastorale Ausrichtung“ vollzog sich in alternativer Weise und es fanden 
bereits etliche Sitzungen statt.  

Nun soll es weitergehen und die Phase 2 „Pastorale Profilierung“ angegangen 
werden. Dazu gab es unter anderem ein Treffen am 28. Juni 2017 mit Dekanatsre-
ferent „Kirche am Ort“ Marcel Dagenbach, in dem sich die Prozessgruppe der 
Seelsorgeeinheit über das weitere Vorgehen verständigte. Dabei vereinbarten die 
Beteiligten, dass alle Gemeinden der Seelsorgeeinheit eine Bestandsaufnahme 
ihrer Strukturen und Aktivitäten erstellen, um so eine solide Basis für die pastora-
le Profilierung zu schaffen. Mit den Ergebnissen wird nun in einem weiteren 
Treffen im Herbst gearbeitet, um gemeinsam die Zukunft der Pastoral in den be-
teiligten Kirchengemeinden in den Blick zu nehmen.  

Nun gilt es die künftigen pastoralen Ziele der Seelsorgeeinheit zu klären. An-
hand dieser Festlegung sind dann beispielsweise auch die folgenden Fragen zu 
beantworten: Was soll auch künftig bewahrt werden? Aber auch: Was soll aufge-
geben und welche neuen Aktivitäten sollen in Angriff genommen werden? Wie 
können wir uns noch besser vernetzen, um damit die Menschen an den verschie-
denen Orten zielgerichtet zu erreichen? Wie kann dabei aber auch mit der wert-
vollen Zeit der haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bes-
ser umgegangen werden?  

Dabei können auch strukturelle Fragen eine große Rolle spielen. Etwa kann 
über Entlastung bei Verwaltungsaufgaben nachgedacht werden, um so mehr Zeit 
und Ressourcen für die vielfältige und zeitgemäße Verkündigung des Evangeliums 
freizusetzen. md 

 

Kurz notiert 
 
In der Seelsorgeeinheit L.A.M.M. geht 
Pastoralreferent Markus Volk zum  
30. September 2017 in den Ruhestand. 
Wir wünschen ihm alles Gute und 
Gottes Segen.  
 
Jens Jörgensmann hat zum 1. Septem-
ber 2017 als Pastoralreferent in der 
Seelsorgeeinheit L.A.M.M. begonnen. 
Wir wünschen ihm einen guten Start im 
Dekanat Mergentheim. 
 
Der Geschäftsführende Ausschuss des 
Dekanatsrats hat die Dekanatsge-
schäftsstelle beauftragt, den Stand der 
Präventionsmaßnahmen, die das Bi-
schöfliche Gesetz vom November 2015 
vorsieht, in den Seelsorgeeinheiten ab-
zufragen. Mitte Oktober werden die 
Rückmeldungen aus den Seelsorgeein-
heiten Thema in der Sitzung des Ge-
schäftsführenden Ausschusses sein.  
 
Für das Stadtkloster Maria Hilf in Bad 
Mergentheim liegt der Bauantrag für die 
Umbaumaßnahmen inzwischen bei der 
Stadt Mergentheim. Ein Beginn der Um-
baumaßnahmen um den Jahreswechsel 
herum ist realistisch.  
 
Dekanatsjugendreferent Matthias Ree-
ken beginnt Anfang Dezember seine 
Sabbatzeit, die bis Ende August 2018 
gehen wird. Das Jugendreferat ist auch 
in dieser Zeit mit Ina Weigand besetzt.  
 
Weihbischof Thomas Maria Renz be-
sucht am Mittwoch, 18. Oktober 2017 
die Sitzung der Dekanatskonferenz in 
Wachbach. 
 
Am Samstag, 21. Oktober 2017 findet 
der diözesane Zweite Ehrenamtskon-
gress statt. Personen, die daran teil-
nehmen wollen und eine Mitfahrgele-
genheit suchen, können sich noch kurz-
fristig in der Dekanatsgeschäftsstelle 
melden. 
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Öffnungszeiten der Geschäftsstelle 
Montag 9:00 bis 12:00 Uhr 
Donnerstag 9:00 bis 12:00 Uhr 
Freitag 9:00 bis 12:00 Uhr 

Redaktionsschluss der nächsten  
AktuellNotiert-Ausgabe:  
1. Dezember 2017 

Austauschabend Krippenspiele 
Für Leiterinnen und Leiter von Krippenspielen 

Die Advent- und Weihnachtszeit rückt näher und damit auch die Zeit der Krippen-
spiele. Bei Kaffee, Tee und Gebäck wollen wir an diesem Austauschabend einer-

seits über die Planungen zu den in den 
Kirchengemeinden anstehenden Krip-
penspielen miteinander ins Gespräch 
kommen und Erfahrungen austau-
schen. Andererseits werden an diesem 
Abend aber auch wieder einige Krip-
penspiele vorgestellt und besprochen, 
die sich für den Einsatz in den Kir-
chengemeinden an Weihnachten – und 
für unterschiedliche Situationen und 
Mitwirkende – eignen. Die Materialen 

und Unterlagen können mitgenommen werden. 
Referent: Thomas Böhm, Dekanatsreferent 
Donnerstag, 19. Oktober 2017, 19 bis 21 Uhr, Künzelsau, Gemeindehaus St. Pau-
lus, Amrichshäuser Straße 34. 
Die Kosten trägt des Dekanat.  
Anmeldung bis 16.10. in der Dekanatsgeschäftsstelle (s. Impressum). 

 
Kirchenschmuck  

für Advent und Weihnachten 
Fortbildung für Verantwortliche für Blumenschmuck 

„Die Seele nährt sich von dem, woran 
sie sich freut“ (Augustinus). In einer Zeit 
des Gedenkens und der inneren Vorbe-
reitung auf das Weihnachtsfest möchte 
dieser Abend Anregungen zur Gestal-
tung von Kirchenschmuck für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit vermitteln. 
Es besteht die Möglichkeit, unter An-
leitung einen Kranz zu binden. 
Bitte mitbringen: Gartenschere, Binde-
draht und – wenn vorhanden – dekorative Zweige 
Referentin: Hedwig Wolf, Mesnerin, Kirchenpädagogin, Autorin, Fichtenberg 
Freitag, 17. November 2017, 17 bis 20 Uhr, Ailringen, Martinussaal im Pfarrhaus, 
Kirchbergweg 19. 
Die Kosten trägt des Dekanat.  
Anmeldung bis 8.11. in der Dekanatsgeschäftsstelle (s. Impressum).   

Krippenspiel-Workshop 2016, Foto: Dekanat 

Hedwig Wolf 

 

Andreas Steffel 
Neuer Leiter der Katholischen Erwachsenenbildung Dekanat Mergentheim 

 
Liebe Leserinnen und Leser,  
neben meiner Unterrichtstätigkeit an der Kaufmännischen Schule Bad Mergentheim leite ich seit 
Februar 2017 die Katholische Erwachsenenbildung im Dekanat Mergentheim. Vor über 20 Jahren 
kam ich nach dem Studium der Kath. Theologie und der Sozialpädagogik aus dem schwäbischen, 
etwas rauen Ellwangen ins lieblichere Taubertal. Die Erwachsenenbildung begleitete mich über die 
gesamte Zeit: durch meine ehrenamtliche Mitarbeit bei der Keb und als Mitglied der Initiativgruppe 
Igersheim. Natürlich habe ich bei diesen Aufgaben wahrgenommen, dass es sich bei kirchlicher 
Erwachsenenbildung nicht gerade um eine Wachstumsbranche handelt. Nach dem aktuellen Frei-
zeitmonitor haben es Bildung und Kultur heute besonders schwer. 

Doch wir sollten nicht nur auf die Statistik schauen, sondern auch danach fragen, was Katholi-
sche Erwachsenenbildung qualitativ will. Es geht um die Stärkung der Urteilskraft, um das Entde-
cken menschlicher Potentiale, um das Erkennen der Zeichen der Zeit und um das Beurteilen aus 
christlicher Perspektive. 
Als Bildungsreferent möchte ich diese wichtigen Orientierungen hochhalten. Ich möchte darauf 
achten, dass in der Erwachsenenbildung drin ist, was drauf steht. Und das möchte ich mit Dynamik 
tun. Gerne bewege ich mich auf alle zu, denen Erwachsenenbildung wichtig ist. In den ersten Wo-
chen und Monaten gab es schon viele positive Begegnungen, die mich mit Zuversicht auf mein 
Wirken bei der Katholischen Erwachsenenbildung blicken lassen.                             Ihr Andreas Steffel  

 

Nacht der Lichter 
mit Taizé-Gesängen und Gebet 

 
Freitag, 20. Oktober 2017, 19 Uhr 

Freitag, 17. November 2017, 19 Uhr 

 
Kath. Kirche des 

Caritaskrankenhauses  
in Bad Mergentheim  

(PKWs können kostenlos auf dem  

Caritas-Parkplatz abgestellt werden.) 
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